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In dieser Gemeinschaftsarbeit untersuchen Rechtswis­
senschaftler, Psychologen und Justizpraktiker in ein­
zelnen Beiträgen Grundprobleme der Schuld im Straf­
recht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Verant­
wortung des Menschen in und vor der sozialistischen 
Gesellschaft. Ausgehend von dieser dialektisch-materia­
listischen Fundierung der Schuldkonzeption, vermitteln 
die Autoren wichtige Erkenntnisse für die Prüfung und 
Feststellung individueller strafrechtlicher Verantwort­
lichkeit und Schuld.
Hauptanliegen der Studien ist es, die auf der 6. Plenar­
tagung des Obersten Gerichts zu Problemen der straf­
rechtlichen Schuld am 28. März 1973 (NJT973 S. 255 ff.) 
gegebene Orientierung in der sozialistischen Strafrechts­
pflege verwirklichen zu helfen.
Ausgehend davon, daß die Verantwortung des Menschen 
ein an die real existierenden gesellschaftlichen Verhält­
nisse gebundenes Prinzip ist, wird in dem einleitenden 
Abschnitt zunächst das Klassenwesen der Verantwor­
tungsbeziehungen und der strafrechtlichen Verantwor­
tung und Schuld verdeutlicht:
Einerseits wird klargestellt, daß unter den Bedingungen 
der kapitalistischen und imperialistischen Gesellschaft 
nur von einer Anpassung und Unterdrückung der Men­
schen, nicht aber von ihrer freien Selbstbetätigung und 
schöpferischen Aktion die Rede sein kann und daß die 
Schuld unter diesen Bedingungen nur ein irrationales 
Gebilde ist. Anhand von konkreten Aussagen zur offi­
ziellen Strafrechtspolitik der BRD und von verschiede­
nen Strömungen imperialistischer Strafrechtsideologien 
wird der Mißbrauch entlarvt, der mit den Begriffen 
„Verantwortung“ und „Schuld“ im imperialistischen 
Strafrecht betrieben wird.
Andererseits werden anschaulich die in der sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung bestehenden qualitativ 
neuen Beziehungen von Staat und Gesellschaft, von 
Staat und Bürger dargestellt, die der sozialistischen 
Konzeption von Verantwortung und Schuld zugrunde 
liegen. Den Erkenntnissen der marxistisch-leninistischen 
Theorie entsprechend wird hier die Verantwortung des 
Menschen als Element der vor allem durch die Ver­
wirklichung der Macht’ der Arbeiterklasse und ihrer 
führenden Rolle sowie ihrer Bündnispolitik charakteri­
sierten gesellschaftlichen Verhältnisse begründet und die 
strafrechtliche Schuld als soziales Verhältnis und als 
psychische Beziehung zwischen Täter und Tat darge- ■ 
stellt. Die vom sozialistischen Recht konstatierten Ver­
antwortungsbeziehungen geben jedem die Gewähr, daß 
er sich bei Einhaltung der Rechtsnormen nicht nur 
sozial anpaßt, sondern auch dem gesellschaftlichen Fort­
schritt gemäß verhält.
Wie mit der Anwendung des Entscheidungsbegriffs die 
wechselseitigen Zusammenhänge von objektiven und 
subjektiven Tatbedingungen richtig zu bewerten sind 
und damit insbesondere komplizierte Fragen strafrecht­
licher Verantwortung und Schuld zu lösen sind, das 
ergibt sich aus dem zweiten Abschnitt der Arbeit. Zu 
verschiedenen Sachverhalten vorsätzlicher und fahrläs­
siger Handlungen wird hier demonstriert, daß der ent­
scheidungspsychologische Denkansatz als Orientierungs­
hilfe der Analyse einer Straftat dienen kann.
In einem weiteren Abschnitt befassen sich die Autoren 
mit dem für die Praxis sehr bedeutsamen Problem der 
Abgrenzung des bedingten Vorsatzes von der Fahrläs­
sigkeit in Form der bewußten Leichtfertigkeit. Sie legen 
zunächst den Unterschied zwischen diesen beiden 
Schuldformen dar und geben dem Leser die Möglich­
keit, mit Hilfe der Abgrenzungskriterien einzelne ange­
führte Fälle ihrer Schuldform nach zu beurteilen. Zahl­
reiche in der Praxis auftretende Probleme werden hier 
an konkreten Beispielen instruktiv erläutert.
Diese Darstellungsweise wünscht man sich auch in den 
weiteren Abschnitten, z. B. zu Problemen der „verant-
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wortungslosen Gleichgültigkeit“ i. S. von § 8 Abs. 2 
StGB und ihren Kriterien sowie zu Problemen der be­
wußten und unbewußten Pflichtverletzungen. Gleich­
wohl findet der Praktiker auch in diesen Abschnitten 
insbesondere durch das Prüfschema zur Analyse der 
Bewußtheit von Pflichtverletzungen bei Fahrlässigkeits­
delikten, eine nicht zu unterschätzende Hilfe.
Für die Praxis von großer Bedeutung sind auch die Ab­
schnitte zu Schuld, Schuldfähigkeit und Schuldgrad bei 
Jugendlichen, zur Schuldproblematik bei verminderter 
Zurechnungsfähigkeit von Tätern, zum Affekt und zu 
einigen Verantwortungs- und Schuldproblemen bei 
ärztlichen Fehlhandlungen. Leider bleibt jedoch in die­
sen Abschnitten hinter dem hohen theoretischen Gehalt 
die praxisnahe Darstellung der Probleme zurück. 
Insgesamt gesehen tragen die Studien dem Bedürfnis 
nach einer komplexen Darstellung der wesentlichsten 
Probleme der Schuld im sozialistischen Strafrecht Rech­
nung und geben der Praxis eine wichtige Orientierung.

Oberrichter Dr. Fritz M ü h l b e r g e r ,
Mitglied des Präsidiums des Obersten Gerichts
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